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Erfolge in den Karpathen und der Bukowing
W T Großes Hauptquartier 16 Oktober

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Jm Kampfgebiet der Somme hielt die lebhafte beider
ſeitige Artillerietätigkeit tagsüber an Ein engliſcher
Vorſtoß nordöſtlich von Gueudecourt drang in geringer
Breite in unſeren vorderſten Graben der im Gegen
angriff völlig zurückgenommen wurde Franzoſen griffen
morgens und abends die Stellungen weſtlich von Sailly
an und wurden abgewieſen ſüdweſtlich des Dorfes durch
friſchen Gegenſtoß

Heeresgruppe Kronprinz
Jn den Argonnen und auf beiden Maasufern lebte das

Artilleriefener zeitweilig auf

Oeſtlicher Kriegsſchanplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Weſtlich von Luck brachen durch heftiges Artillerie

feuer vorbereitete ſtarke Angriffe im Abſchnitt Zubilno

Zaturch unter ſchweren Verluſten für den W n
ſammen

Wie die Rumänen in Gieben
Berlin 16 Oktober Die B Z am Mittag

läßt ſich von ihrem Kriegsberichterſtatter Dr Max
Osborn von der ſiebenbürgiſchen Front folgendes be
richten

Die Schändlichkeiten deren ſich das rumäni
ſche Militär in Siebenbürgen ſchuldig gemacht hat ſpotten
jeder Beſchreibung Von der grauſamen und nieder
trächtigen Ermordung deutſcher und öſterreichiſcher
Verwundeter habe ich ſchon einmal vom Hatſzeg Abſchnitt

aus berichtet Die einwandfrei feſtgeſtellten Fälle ſolcher
Beſtialität haben ſich inzwiſchen vermehrt Man fand
zahlreiche Tote mit dem Verbandzeng in der Hand Ver
wundete alſo die in dem Augenblick da ſie ſich verbinden
wollten durch Bajonettſtiche und Kolbenſchläge getötet
worden waren Jetzt wird je weiter die Befreiung

Griechenlund unter der Gewaltherrſchaft
der Entente

T Amſterdam 16 Oktober Aus Athenwird berichtet Dei offiziellen Perſönlichkeiten ſind in den
letzten Tagen wieder a beſchäftigt Es finden wieder
wird berichtet Die offiziellen Perſönlichkeiten ſind in den
mit dem Viele und dem Miniſter des Aus
wärtigen eine Beſprechung von 14 Stunden Hierauf be
ſuchte der Miniſterpräſident den König Die Beſprechun
F7 ſollen ſich auf die Uebernahme der griechiſchen

iſenbahnen und der Polizei durch den Vierver
band bezogen haben Weiter heißt es daß die Geſandten
des Vierverbandes von ihren Regierungen den Auftrag
erhalten haben ihre Vorſchläge zur Jntervention
Griechenlands zu erneuern

T Amſterdam 16 Oktober Nach Meldungen des Reuterſchen Bureaus aus London wird die Kon
trolle der Verbündeten über die griechiſche Polizei keineswegs nur änfterri ſein Man beabſichtigt die
Polizei auf einer geſunden Grundlage zu errichten
und den griechiſchen Bürgern die Freiheit zu gewähren
ihre Gefühle zu äußern Die Namen der Offiziere
des Vierverbandes welche guf den Eiſenbahnen von La
c und Theſſalien die Kontrolle ausüben Fud
dem Verkehrsminiſterium mitgeteilt worden er
a Jagierperkehr geht regelmäßig vonſtatten Nur Sol
du müſſen mit den notwendigen Ausweiſungspapieren
er ſein wenn ſie reiſen wollen Das Reiſen von

daten in Abteilungen zwiſchen Athen Lariſſaund den Zwiſchenſtationen iſt aufs ſtreng re verboten

worden ebenſo der Transport von fen und
Krieg material Für den Transport Stücku iſt eine beſondere Erlaubnis erforderlich

Amſterdam 16 Oktober Dem ExchangeNa heben wird aus Athen gemeldet daß na
dem die Note des Vierverbandes entgegengenommen wor
den iſt der a von Offizieren und Lebensmitteln

r

nach rten in Theſſalien von verſchiedenen Eiſenbahnen aus vor allem von Schimatari weiter geht
wo geſtern abend erſt wieder bedeutende Mengen von

Gütern verſandt worden ſind
Der redſelige Venizelos

Rotterdam 16 Oktober Jn einer Unterredung e er
klärte Venizelos einem Reutertelegramm aus Sa
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Teilvorſtöße ſüdlich der Bahn Brody Lemberg und
in der Graberka Niederung ſcheiterten gleichfalls

Beträchtliche ruſſiſche Kräfte wurden zu einem tief
gegliederten aber erfolgloſen Angriff an der Narajowka
zwiſchen Lipnica Dolna und Skomorochy angeſetzt auch
hier konnten wir dem Feind ſchwere Verluſte bereiten

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl
Jn den Karpathen wieſen deutſche Bataillone bei Er

weiterung ihres Erfolges am Smotrec Gegenangriffe ab
und machten drei Offiziere 391 Mann zu Gefangenen
Am D Coman nahmen bayeriſche Truppen im Sturm
mehrere ruſſiſche Gräben

Oeſtlich Kirlibaba ſind bei den Angriffskämpfen
öſterreichiſch ungariſcher Regimenter ruſſiſche Gegen
ſtöße zurückgewieſen worden Die Zahl der eingebrachten
Gefangenen beträgt über 1000

Südweſtlich von Dorna Watra drängten die verbün
deten Truppen den Gegner über das Neagra Tal zurück

Auf dem
Kriegsſchauplatz in Siebenbürgen

dauern die Kämpfe an der rumäniſchen Grenze an

Siebenbürgens fortſchreitet das beiſpielloſe Trei

ben der rumäniſchen Soldaten in den Städten und
Dörfern offenbart Ueberall wohin man kommt er
zählen die Bewohner von ungehenerlichen Plünderungen
und Gewalttätigkeiten Jn Heltau wurden die zurück
gebliebenen Bewohner in ihre Häuſer geſperrt und in
dieſer Zeit die Wohnungseinrichtungen der Geflüchteten
fortgeſchafft Jn Kronſtadt wurde der 60jährige katholi
ſche Pfarrer weggeſchleppt ebenſo der evangeliſche Stadt
pfarrer Herfurth weil er den Ort nicht angegeben hatte
an dem die koſtbaren orientaliſchen Teppiche ſeiner Kirche
geborgen waren Ermordungen Räubereien
Brutalitäten ohne Ende werden gemeldet Es
iſt unmöglich alle Einzelheiten aufzuführen Doch ſei
das folgende Dokument über rumäniſche Untaten in

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldm

v Mackenſen
Keine Aenderung der Lage

arichalls

Mazedoniſche Front
Jm Cerna Abſchnitt beiderſeits Brod hatten heftige

nachts wiederholte Angriffe ſerbiſcher Truppen keinen
Erfolg die Teilvorſtöße bei Gruniſte und nördlich der
Nidze Planina wurden unter erheblichen Verluſten des
Feindes abgewieſen

Dem Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorſj t
c

Die Kriegslage

Von unſerer Berliner Redaktion

Berlin 16 Oktober An der Somme ſind die
geſtrigen Kämpfe unzuſammenhängend und räumlich be
grenzt geweſen Nördlich der Ancre wurde von dem
Gegner auf ſchmaler Front Gas abgeblaſen jedoch ohne

Srfala lich de Somme herrſchte keine Infanterie
s z Bl

Fogaras mitgeteilt das auf amtlichen Feſtſtellungen
zweier k und k Regierungskommiſſare beruht und mir
vom deutſchen Kommando zur Vrfügung geſtellt wurde

1 Der Kommandeur der 4 rumäniſchen Diviſion Ge
neral Siminioſeen ließ aus der Wohnung des
Obergeſpans in Fogaras die geſamte ſehr wertvolle Ein
richtung in Wagen zur Bahn bringen dort verladen und

nach Hauſe ſchicken
2 Jn Fogaras wurden alle deutſchen und ungari

ſchen Geſchäfte erbrochen die Waren weggefahren das
wertloſere an die Siebnbürger Rumänen verteilt

Bei allen Requiſitionen von Pferden Vieh und

ürgen hauſten

großen Vorräte wurde von der rumäniſchen Militär

loniki zufolge daß Altgriechenland 9 Zehntel
und ſämtliche

Er beſtreitet daß er
um den König zur

der Bevölkerung Neugr echenlands
Jnſeln auf ſeiner Seite ſtänden
neue Schritte unternommen habe
Umkehr zu bewegen er habe abſolut keine Hoffnung
daß der König ſeine Anſicht ändern werde Lok Anz

Venſzelos ſoll in Athen einziehen
Wien 16 Oktober Das Neue Wiener Journalmeldet aus Athen Der antivenizeliſtiſche Embros

verzeichnet die Sequeſtration der griechiſchen Flotte durch
den Vierverband ſowie verſchiedene andere Maßnahmen
der Entente als eine Vorbereitung zum Einzug Venizelos
in Athen Dtſch Tasztg

Die Bedeutung des Vorſtoßes im

Nordepirus

T Lugano 16 Oktober Die italieniſchen Blätter melden f ranzöſiſche Betrachtungen über die Bedeu

tung des Vorſtoßes in Nordepirus der Valonade cke n eine geſichterte Flottenbaſis ſchaffen und
die Jntereſſen Jtaliens an der Adrig und auf dem
Balkan gegen die griechiſche Eiferſucht ſchützen und
ein Zuſammen arbeiten mit der Armee Sar
rails ermöglichen ſoll Der Corriere della Seraſtimmt dem Temps in dringender Befürwortung letz
terer Unternehmungen zü die durch die erhöhte Wichtig

keit des Perl notwendig geworden ſeiund durch die vorzügliche italieniſche Straßenanlage er
leichtert würde

Jahrestag der Kriegserklärung Bulgarſens
Sofia 16 Oktober Anläßlich des Jahrestages der

Kriegserklärung Bulgariens äußerte ſich der deutſche
Geſandte Graf Oberndorf

Ein Jahr gemeinſames Kämpfen und Streben in
dieſer Zeit wirkt mehr als ſonſt ein Menſchenalter
Die Bulgaren ſind uns vertraute Freunde geworden
was Verbündeten Waffen vermögen haben
unſere Feinde die Serben und Rumänen erfahren
Wenn aber einmal der Kriegslärm verklungen und das
neue geeinte Bulgarien in voller Macht und Sicherheit
daſtehen wird dann wird ſich erſt recht der Segen
unſeres Bundes erweiſen durch den das tapfere arbeit
ſame und friſche Zukunftsvolk das die Vorſehung als

Wächter an die Pforte des Orients geſtellt hat von
einem großen König und deſſen erleuchteten Beratern
geleitet in entſcheidender Stunde ſeinen Weg gewählt
hat der es an unſere Seite führt

Miniſter Radoslawow ſagte Wir beſchließen
dieſes Kriegsjahr befriedigt von den erreichten Ergeb
niſſen und ſind überzeugt daß Bulgarien im Sinne
der mit den Verbündeten abgeſchloſſenen Vereinbarung
alle mit den Waffen eroberten Gebiete unwider
ruflich behalten wird Das Kriegsziel das
Bulgarien ſich geſteckt hat iſt zwar größtenteils er
reicht aber viel bleibt noch zu tun übrig um das Er
reichte zu befeſtigen V

Ein italieniſches Kriegsſchiff in die

Luſt geſlogen
Wien 16 Oktober Az Eſt meldet Wie verlautetiſt das italieniſche Linienſchiff Regina Margheri

ta im Hafen von Spezia in die eLok n
Ein Zuſammenſtoß zwiſchen engliſchen

und italieniſchen Kriegsſchiffen

Rotterdam 16 Oktober Jm Kanal von Meſſing kam es infolge Nebels zu einem Zuſammenſtoß
zwiſchen engliſchen und italieniſchen Kriegsſchiffen dieeinander beſchoſſen und ſchwer e dig
ten Ein engliſcher Panzerkreuzer v Pe nach Neapel
geſchleppt Einzelheiten fehlen B

Die deutſchen Boote und die
NRewyorker Börſe

Haag 16 Oktober Die Financial News berichtenaus Newyork daß durch das Auftreten der deutſchen
Unterſ ſeeboote in amerikaniſchen Gewäſſern der Geſamt
heit der Börſenwerte für Kriegsmaterialinduſtrie an
der Newyorker Börſe bis zum Wochenſchluß ein Kurs
verluſt von 120 Millionen Dollar zugefügt
worden iſt Tgl Roſch

Haag 16 Oktober Reuter meldet aus Newyork
An der Newyorker Börſe iſt das ſtarke Un behagen
über die deutſche Unterſeebootsgefahr noch nicht geſchwun

tätigkeit Unſere Artillerie beſchoß verſchiedene Muni
tionslager auf der Straße von Amiens und im
Sommetal Weiter zurückliegende Punkte ſowie die
Stadt Amiens ſelbſt wurden mit Sprengbomben belegt

An der Oſtfront wurde die Armee Marwitz mit
ſtarkem Feuer belegt jedoch wurden nur im Abſchnitt
Zubillno Jnfanteriekräfte eingeſetzt die umſonſt ge
opfert wurden Am unteren Stochod gelang uns ein
Ueberfall auf eine von den Ruſſen beſetzte Flußinſel Die
Verſuche des Feindes unſere Linien zu durchbrechen
wurden bisher nicht wiederholt Jn den Karpathen ſind
an drei Stellen örtliche Erfolge zu verzeichnen und
zwar am Smodrez durch deutſche Truppen am
Komarn durch bayeriſche und am Kirlibaba
Abſchnitt durch öſterreichiſch ungariſche Truppen Jn
Mazedonien griffen in Richtung Monaſtir ſtarke
franzöſiſche Kräfte am Czernabogen ſtarke ſerbiſche
Kräfte an Alle dieſe Angriffe blieben ohne Erfolg

An der italieniſchen Front hat die Kampftätigkeit

weſentlich nachgelaſſen z
mWT VO J2è z neohhaooahahchahahſ9a
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behörde grundſätzlich an die Privatbeſitzer weder Be
zahlung noch Requiſitionsſchein erteilt

1 Die Bevölkerung von Fogaras wurde zuſammen
getrieben an das Ufer des Altfluſſes geſchleppt und mit

Knuten in den Fluß hinein getrieben Auf
beiden Seiten des Fluſſes ſtanden rumäniſche Soldaten
und trieben die ans Ufer Kommenden immer erneut mit
Knuten in das Waſſer das an der Stelle etwa 20 Meter
breit und 1,60 tief war

5 Als erſtes wurde von dem rumäniſchen Militär
in Fogaras aller Schnaps und Spiritus in Fäſſern zu
ſammengebracht Die Mannſchaft die ſich an dem in
Nr 4 genannten Unweſen beteiligten ſollen ſinnlos be
trunken geweſen ſein

den Man ſpricht davon daß ein ſtarker Druck auf den
Präſidenten ausgeübt werden ſoll um die deutſchen Un
terſeeboote aus amerikaniſchen Gewäſſern zu enutfer
nen da ſonſt eine erhebliche Verminderungder Kriegsmaterialienbeſtelkung der Ver
bündeten in Amerika vorausgeſehen wird Tgl Roſch

Der kriegeriſche Hughes
Haag 16 Oktober Die Times meldet vom

Sonnabend aus Waſhington Auf eine Anfrage habe
Hughes eindeutig erklärt daß wenn er während des
Krieges Präſident geweſen wäre er das Staatsdeparte
ment in die Lage verſetzt hätte ſich den Reſpekt der
Welt zu verſchaffen daß er ferner Graf Bernſtorff
auf ſeine bekannte Warnung vor der Fahrt auf der
Luſitania erklärt haben würde daß Deutſchland zur

Rechenſchaft gezogen würde und daß er nach erfolgter
Verſenkung der Luſitania die diplomatiſchen Be
ziehungen abgebrochen haben würde Hughes Aus
ſpruch habe die Stimmung der Republikaner b ert

zwei fleiſchloſe Tage in der 6hweiz
T Bern 16 Oktober Man erwartet in derSchweiz für die allerneueſte Zeit eine Veſihontg des

Bundesrates welche zwei fleiſchloſe Tage in der
Woche anordnen wird Außerdem ſollen Zuckerkarteneingeführt werden Die Knappheit von Fleiſch macht ſich
beſonders in den induſtriereichen Bezirken der Schweiz
bemerkbar Jn den großen Städten wie Zürich haben
viele Lebensmittel Belagerungspreiſe erreicht
z B zahlt man für Eier bis zu 32 Cent das Stück ohne
daß man ſicher ſein kann zu dieſem Preiſe auch immer
Eier zu bekommen Gemüſe erzielt Liebhaberpreiſe auch
Kartoffeln ſind teurer geworden
Ein Gegenbeſuch öſterreichiſch ungariſcher

Parlamentarier in Bulgarien
Wien 16 Oktober Jn den hieſigen parlamentari

c Kreiſen beſteht die Abſicht den Beſuch den die
itglieder der ſchen Sobranje vor einigen Wo

chen in Wien und Budapeſt gemacht haben demnächſt zuerwidern Zu dieſem Srlus werden ſi ten
Parlamentarier aus beiden Staaten der Monarchie nach

Sofia begeben Frkft Ztg
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Die Tragödie eines Fürſten
Wer in den fünfziger Jahren des 19 Jahrhunderts

in den Straßen Münchens der Königin Marie
gegnete wenn ſie mit ihren beiden Söhnen ſpazieren
ing dem bot ſich ein erfreuliches und ſchönes Familien
ild Der anmutigen Königin zur Seite ſchritten die

beiden friſch aufblühenden Söhne Kronprinz Ludwi
und Prinz Otto Prinz Otto war zarter gebaut un
ſchmächtiger als ſein ſtark und freudig heranwachſender
älterer Bruder er war das Sorgenkind ſeiner Eltern

Monate zu früh zur Welt gekommen und von denerzten gert für lebensunfähig erklärt Trotzdem
hatte er ſich 4 einem hübſchen Knaben entwickelt der
durch ſeinen liebenswürdigen und ſanften Charakter der
allgemeine Liebling wurde Freilich warf das ſchwere
Schickſal das dieſen Fürſtenſohn erwartete ab und zuſchon a ſeinen früheſten J endighren ne Saat
voraus wenn er tagelang i ſti h verhielt
und allerlei merkwürdige gbergläubiſche Anwandlungen
verriet Doch vorläufig konnte niemand noch ahnen
wie furchtbar ſich v nſätze entwickeln ſollten Prinz
Otto war lebhaften Geiſtes und entſchieden begabt Mit
wahrer Leidenſchaft folgte er als er die mee
München beſuchte beſonders den geſchichtlichen Vor
leſungen von Gieſebrecht dem r er der deutſchen
Kaiſerzeit mit dem er ſich pa em Kolleg oft noch in
lebhafteſter Weiſe unterhielt Mit der wiſſenſchaftlichen
ging die militäriſche Ausbildung Hand in Hand Prinz
Otto wurde Chevauxleger und der hübſche junge
Fürſtenſohn erregte wenn er in ſeiner ſchmucken Uni
form durch die r ſeiner Garniſonſtadt Speyer
und ſpäter durch die Münchens ging allemal ein ge

wiſſes Aufſehen yAber inzwiſchen begannen ſich die Wolken um ſein
Pnge Hart zu verdichten Schon in den ſechziger
Jahren hatte man zeitweiſe eine h Frömmigkeit
bei ihm wahrgenommen die mit tiefer Melancholie und
ſtundenlangem dumpfen Brüten abwechſelte Während
des Krieges 1870 an dem der Prinz im Hauptquartiere
teilnahm mehrten ſich die peinlichen Begebenheiten Er
weigerte ſich die Stiefel auszuziehen ſo daß ſie an ſeinen
Füßen verfaulten und zog auch r bei militäriſchen
und politiſchen Anläſſen die Aufmerkſamkeit in unwill
kommener Weiſe auf ſich Als man ihn dann zur Auf
heiterung ſeines Geiſtes auf weite Reiſen ſchickte da
zeigte es ſich beſonders in Madrid ſo unzweideutig a
der Prinz ſeines Geiſtes nicht mehr mächtig war da
der Entſchluß ihn in einem Aſyl abzuſchließen nicht
länger umgangen werden konnte

So wurde der unglückliche Prinz in das ſchöne ſtille
Schloß Nymphenburg bei München verbracht Er war
ein ſtiller Kranker und nur ab und zu traten Anfälle
wilder Erregung bei ihm ein Nymphenburg liegt in
Münchens unmittelbarer bnrdnr und es iſt Prinz
Otto einmal im Jahre 1873 gelungen ſich ſeiner Be
wachung z3 entziehen Es war Fronleichnamstag er
erſchien plötzlich in der Frauenkirche und begann im
Presbyterium mit lauter Stimme das Cenfiteor zu
ſagen Der Erzbiſchof mußte damals das Hochamt
unterbrechen Ein anderer aufſehenerrregender Vorfallſpielte ſich fünf Jahre ſpäter ab als der Prinz plötzlich

eine Chevauxleger Eskadron um ſeine Befreiung an
flehte Herzzerreißend waren ſeine Schreie Zu Hilfe
zu Hilfe Chevauxleger man will mich umbringen und
die treuen Bayern ſchienen wirklich eine lage eneigt den Bitten des Kranken Gehör zu leiſten So ſaß

man ſich genötigt ihn in ſichere Einſamkeit zu bringen
Er wurde nach Schleißheim und ſpäter in das ſtille
Schloß Fürſtenried überführt wo er übrigens noch
einmal entkommen iſt und nach ſtundenlangem Suchen
in tiefer Waldeinſamkeit ſtumm brütend aufgefunden
wurde Dort in Fürſtenried hat Prinz Otto die langen
Jahrzehnte ſeines Siechtums verbracht Aus dem
Prinzen wurde inzwiſchen ein König Als die Nachricht
ihm gebracht wurde ſchien er aus dem geiſtigen Schlafe
zu erwachen und murmelte Mein Bruder mein
Bruder armer Ludwig armer Ludwig Nun iſt
ſchon ſeit vielen Jahren ſein Geiſt völlig eingeſchlafen
und es iſt als eine Erlöſung zu begrüßen daß nun au
das körperliche Leben dieſes unglücklichen Fürſten ſein
Ende gefunden hat

tn

Jnnerruſſiſche Widerſtände
Der Verpflegungskongreß in Petersburg hat mit

einer Heraufſetzung der Getreidepreiſe um durchſchnitt
lich 50 60 Prozent ſeinen Zweck erfüllt und iſt aus
einandergegangen Jm Kampf der Meinungen ſind die
Agrarier ſchließlich doch Sieger geblieben ohne aber ihr
Kriegsziel eine Hinaufſchraubung der Preiſe um

80 100 Prozent voll erreicht zu haben Sie haben
ſich zunächſt wenigſtens mit einem billigeren Frie
den abfinden müſſen Beſucht war der Kongreß von
den Vertretern der verſchiedenſten privaten Jntereſſen
gruppen Agrarier Städteverband Und Kriegsinduſtrie
hbevollmächtigte Jntellektuelle 2c 2c und von Dele
gierten faſt aller ruſſiſchen Miniſterien Ueberſchaut
man nunmehr die Verhandlungen läßt man die vor
gebrachten Meinungen und die von den einzelnen Grup
pen gefaßten Reſolutionen Revue paſſieren ſo erhält
man ein ganz eigenartiges und für ruſſiſche innerpoli
tiſche Zuſtände charakteriſtiſches Bild Wir ſehen näm
lich daß es auch nicht einer einzigen der auf dem Kon
greß vertretenen Körperſchaften wirklich um die Sache
um das Wohl des bedrohten Vaterlandes zu tun war
Einzig und allein egoiſtiſche Momente ſind für ihre

Die Trommel in Geſchichte und Dichtung

Mit Trommeln und Pfeifen bin ich oft marſchiert
Neben Trommeln und Pfeifen hab ich oft präſentiert
Vor Trommeln und Pfeifen bin ich oft avanciert Jn
den Feind Hurra Mit dieſen packenden Worten hat
Detlev v Liliencron der Dichter Offizier die mili
täriſche Bedeutung der Trommel treffend gekennzeichnet
Die Trommel die den Rhythmus den Marſchtritk ſo
unvergleichlich zu beherrſchen vermag wie kein anderes
muſikaliſches Werkzeug darf mit Fug das kriegeriſche
Ur Jnſtrument genannt werden ja und ſie iſt zugleich
das urſprünglichſte aller Muſikinſtrumente überhaupt
Jn einem hübſchen Aufſatze über die Trommel der im
neuen Hefte von Ueber Land und Meer Deutſche
Verlagsanſtalt Stuttgart erſcheint weiſt Adolf
v Muralt darauf hin daß ſelbſt die Urvölker Auſtra
liens und die Jndianerſtämme Braſiliens ſich aus
ſelbſtändigem Erfindungsgeiſte heraus die Trommel zu
eigen gemacht haben Jn China dient eine Rieſen
trommel zur Regelung der Arbeitsweiſe bei den ſtaat
lichen Fronarbeiten und neben dem himmliſchen Reiche
war Jndien ein klaſſiſches Trommelland ſollte doch
nach der indiſchen Legende Braham ſelbſt das Jnſtru
ment den Menſchen zum Geſchenke gemacht haben So
weit aber auch die Geſchichte der Trommel ins Dunkel
der Zeiten zurückreicht ſo hat ſie ſich doch in europäi
ſchen Ländern erſt im 15 Jahrhundert in muſikaliſcher
wie militäriſcher Hinſicht eingebürgert Der Huſſiten
führer Johannes Ziska der in ſeinen Kämpfen mit den
Türken die befeuernde Wirkung der Trommel kennen
elernt hatte erzielte mit ihr in ſeinem Heere große
Lirkung und die Sage geht daß er letztwillig verfügt

habe ſeinem Leichnam die Haut abzuziehen und ſie zu
einem Trommelfelle zu verarbeiten ſo möchte der Geiſt
des Huſſitenführers noch nach ſeinem Tode durch
Trommelſchlag und Trommelwirbel ſeine wilden Heere
u lenken hoffen Gewiß iſt daß der Trommel fortab
ie Vorherrſchaft jn der Kriegsmuſik zufiel Das

deutſche Landsknechtsleben ſteht g im Zeichen der
Trommel wer konnte nicht das packende Landsknechts
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Stellungnahme maßgebend geweſen und zwar in der
artig durchſichtiger und eindeutiger Form daß man
immer aufs neue über dieſe primitiv naive Raubluſt
ſtaunen muß

Um zwei Dinge vor allem handelt es ſich guf dem
Kongreß 1 um Steigerung der Höchſtpreiſe für Ge
treide und 2 um Erweiterung der Giltigkeit der Höchſt
preiſe auch auf alle privaten Käufe und Verkäufe bis
her galten die Höchſtpreiſe nur für Lieferungen an die
Regierung

Wie ſtellen ſich nun die einzelnen Jntereſſengruppen

u dieſen beiden Steigerung und Erweiterune
men Wir laſſen die Ergebniſſe der Abſtimm

folgen
1 Die Produzenten fordern eine möglichſt ſtarke

Steigerung der Höchſtpreiſe ſprechen ſich aber gegen die
Erweiterung ihrer Giltigkeit auch auf Verkäufe an Pri
vate aus weil ſie im Privathandel unkontrolliert
noch beſondere Preiſe zu z hoffen

2 Die Miniſterien des Handels der Jnduſtrie und
der Reichskontrolle Rechnun Ztam mer ſtimmen gegen
eine Steigerung der Höchſtpreiſe weil ſie die Agrarier

e

Reliefkarte zu den Kämpfe
Pumm zu ſchlagen das iſt mir vielmals lieber als
aller Pfaffen Gebrumm Die Trommel der Lands
knechte hatte im weſentlichen bereits die Form des heu
tigen Jnſtrumentes nur war ſie in der Regel bedeutexd
größer einen Meter lang und einen halben Meter breif
Später verlor ſie an Höhe wurde aber dafür um ſo
breiter und ſo ſchwer daß nur die größten Soldaten
Trommler werden konnten Erſt als die Trommel auf
beſcheidene Maßſtäbe zurückgeführt wurde konnten die
großen Trommler abgeſchafft werden doch behielt man
vielfach die großen Tambourmajore bei während zu
Trommlern ſelbſt nun auch Knaben angeworben wurden

Wer je in Reih und Glied marſchiert iſt der kennt
die mächtig befeuernde und regelnde Wirkung des
Trommelſchlages und es iſt kein Wunder daß die die
in gebundener Rede ſchreiben die rhythmiſche Wucht und
Kraft der Trommel mit beſonderer Stärke empfunden
haben Trommeln und Pfeifen kriegeriſcher Klang
Wandern und Streifen die Welt entlang ſingt der
Rekrut in Wallenſteins Lager und im Soldatenliedchen
in Goethes Egmont heißt es gleich Die Trommel
gerührt das Pfeifchen geſpielt Die Pfeife iſt ja ſchon
ſeit Jahrhunderten der treue Geſell der Trommel ge
worden Voller Trommelklang iſt die Landsknechtpoeſie
Der Landsknecht und Dichter Jörg Graff ſang um 1518
von ſeinen Kameraden ſie ſeien ein Orden durchzeucht
alle Land mit Pfeifen und Trummen Trommelſchlag
um Sturm ertönt aus dem Volksliede auf die Schlacht
ei Pavia 1525 Lernen lernen lernen tät uns die

Trommel und Pfiefen ſprechen Die Soldatenpoeſie
hat Trommelmärſche und Trommelweiſen vielfach in
originelle Verstexte überſetzt Die werbende Kraft der
Trommel während der Freiheitskriege hat Hermann
Boſſer in jenem ſchönen Gedichte geſchildert Rings
wirbelt die Trommel im Preußenland ſtill liegt nur ein
Hüttchen am baltiſchen Strand Der Tambour mit
ſeiner Trommel macht nächtlich die Runde in Zedlitzens
Nächtlicher Rundſchau wehmutsvoll ſpricht Ehamiſfo
Silchers bekanntes ſchönes Lied von gedämpfter
Trommel Klang und mit Trommeln und Pfeifen
zogen die Deutſchen 1870 ins Feindesland Auch der

lied worin der fahrende Soldat bittet ihm wenn er ge Weltkrieg hat der Trommeldichtung ſchon neue Blüten
len ſei überm Grabe noch einmal das Pummerlein hinzugefügt es ſei hier an Presbers Gedicht erinnert

m bei ötzing Volken u Szurguir fex S de

auf Koſten der Staatskaſſe reich werden laſſent
en lehnen aber auch eine Erweiterung der Giltigkeitder Hö ſtpreiſe für den Privathandel ab ſekandieren

ier mithin den uzenten und verſöhnen dieſe indemen Privatkonſumenten der agrariſchen Raubluſt aus

iefern
3 Das Landwirtſchafts und Jnnenminiſterium aber

ſtimmen für möglichſte Steigerung der Höchſtpreiſe
weil pre Kaſſen nicht davon betroffen werden und ſie

auf fremde Koſten ſich den Produzenten hiermit
erkenntlich erweiſen können ſie verlangen aber gegen
dieſe die Erweiterung der Giltigkeit der reiſe
weil ſie es nicht wagen dürfen das ganze Volk gegen
ich aufzubringen und es den Produzenten bedingüngs

es ſt ErhshDas Kriegsminiſterium ſtimmt gegen Erhöhung
weil die eigene Taſche darunter leiden würde und für
eng weil eine Ausſaugung des Volkes dieSchlagkraft des Her ren würde

5 Die privaten ſtädtiſchen Organiſationen ſtellen ſich
als Konſumenten in beiden

Produzenten

Das ſind die Ergebniſſe der Abſtimmung
ſehen bei keiner einzigen h iſt in dieſer Frage
von alleräußerſter Wichtigkeit die Wohlfahrt des Landes
maßgebend geweſen Ni h e
gemeinichaften laſſen ich ausſchließlich vom eigenen Vor
teil leiten nein ſelbſt die Regierungsvertreter befehden
ſich untereinander erkaufen ſich durch Zugeſtändniſſean die mächtigen Produzenten deren Gunſt und wenden
ſich nur dann gegen dieſe wenn es den Vorteil des
eigenen Reſſorts gilt Uneinigkeit und r
das iſt der rote Faden der ſich durch all dieſe Ver

handlungen zieht und uns eine Gewähr dafür gibt daß
die große Kraftentfaltung die Rußland eben zeigt nicht
auf dauernder innerer Geſundung beruht Ein verzwei
lungsvolles Aufraffen nach den furchtbaren Schlägen
vom Sommer 1915 iſt es ein Aufraffen dazu mit Hilfe
fremdländiſcher Stützen Wer das Aufrechtgehen aber
nicht gewohnt iſt der ermüdet ſchnell um ſo ſchneller
je erzwungener und gezwungener es iſt Eine jede Ueber
anſtrengung zeitigt eine Uebermüdung Auch dieſe wird
in Rußland nicht ausbleiben

Kriegsallerlei
Eine große italieniſche Erfindung

Einen in der Luft ſchwebenden Apparat will ein Jta
liener der Jngenieur Rota erfunden haben Das
Prinzip beſteht in der geheimnisvollen Ausnutzung der

r und Abſtoßkraft der magnetiſchen und elek
triſchen Eigenſchaften der Luft ſoll derApparat 45 Kilogramm ſchwer ſein 4 Meter Länge haben
bei 75 Zentimeter Durchmeſſer ohne jede Triebkraft
bis 1000 Meter hoch ſteigen dann je nach Einſtellung
entweder ſchweben bleiben oder mit 200 Kilometer
Stundengeſchwindigkeit Th beliebigen
Richtung fortbewegt werden können elchen Zwecken
der Apparat eigentlich dienen ſoll wird nicht geſagt
Vielleicht ſoll er photographiſche Aufnahmen machen
vielleicht als Waffe gegen Flieger und Luftſchiffe dienen

kurz nichts Genaues weiß man nicht man
wird wohl auch kaum wieder etwas von dieſem Luftikus
erfahren

Neue ſchwediſche Briefmarken

Die ſchwediſche Poſtverwaltung beabſich
tigt im Auftrage der Kronprinzeſſin von Schweden die
Wiedereinführung alter Briefmarken inbeſchränkter Zahl um aus dem Erlös eine größere
Summe für die ſchwediſchen Landſturmleute zu erzielen
Es handelt ſich um Marken die nur bis 1891 Gültigkeit
hatten um einige Werte aus dem Jahre 1897 und ſolche
aus den Jahren 1886 bis 1891 ſowie um die Kronen
Marken des Jahres 1903 Die Marken ſollen einen be
ſonderen e erhalten auch ſind Neudrucke der

ben beabſichtigtgleichen Ausga
Stare als Nahrungsmittel

Wie das in Petersburg erſcheinende Blatt Utro
Roſſiji aus Woroneſh meldet werden auf den ruſſi
ſchen Lebensmittelmärkten Stare das Stück zu zehn

unkten gegen die

Wir

Kopeken feilgehalten Die Stare finden reißenden
Abſatz

Kriegshumor
Rechenkünſte Ein Kanonier meiner Batterie erhält weil

er zu ſpät vom Urlaub zurückkommt drei Tage Mittelarreſt
Nachdem er ſeine drei Tage abgeſeſſen hat meldet er ſich bei
mir vom Arreſt zurück Jch frage ihn Na wie war
Darauf entgegnet er mir Herr Leutnant drei Tage Mittel
arreſt ſind länger wie vierzehn Tage Heimats
urlaub Luſtige BlätterEs iſt paradox Wenn der Arzt jemandem Saccharin ver
ordnet weil er Zucker hat Wenn man für ein Bettuch
einen Bezugsſchein braucht Berl Jlluſtr Ztg

Eben darum Jch wünſche dir von Herzen Glück mein
Junge Als alter Freund ſage ich dir daß du den heutigen
Tag immer als den glücklichſten deines Lebens betrachten
wirſt Aber mein Hochzeitstag iſt doch erſt morgen
Eben darum Luſtige Blätter
Brief eines feldgrauen Studenten Lieber Alter man

braucht hier viele ſcheinbar unſcheinbare aber doch wichtige
Gegenſtände Darum ſchicke mir bitte Aſche Kies Moos
Spieße Putt Putt Kröten Draht Knöppe Moneten Pinke

und vor allem viel Geld Ulk
das zum Stoffe jene BVegebenheit hat wie Prinz Eitel Auf den erſten Blick erſcheint die Sprache dem Un
Friedrich von Preußen in einem Gefechte in Flandern
t der Trommel des gefallenen Tambours zum Sturme

ſchlug

Aus dem Wortſchatz der Verbrecher
Unter den vielen Dialekten die ſich in jeder Sprache

nach gewiſſen beruflichen Gruppen bilden iſt bekanntlich
der leider in allen Ländern noch häufig genug vorkom
mende Verbrecherdialekt beſonders kompliziert Aber
nicht nur aus reiner Neugierde und aus ethymologiſchem
Jntereſſe ſondern auch aus ſehr praktiſchen Gründen
iſt die Erforſchung der Verbrecherſprache von Bedeutung

Trotzdem vielfach über die Ausbreitung der Ver
wendung der Verbrecherſprache in Deutſchland die Mei
nungen geteilt ſind ſteht jedenfalls feſt daß in Berlin
wie in jeder Großſtadt die Verbrecherſprache noch ziem
lich gebräuchlich iſt und vorläufig auch kein Ausſterben
derſelben erwartet werden kann Wie einem von der
Deutſchen Strafrechts Zeitung mitgeteilten Beitrag

zur Kenntnis der Verbrecherſprache zu entnehmen iſt
ſcheint die große Maſſe der Verbrecher abgeſehen von
den geiſtig am hochſtehendſten gewerbsmäßigen Ver
brechern wie Hochſtaplern Falſchmünzern Heirats
ſchwindlern aus ſozuſagen beruflichen Gründen auf
die Verbrecherſprache angewieſen zu ſein die zwiſchen
den Komplizen eine Art geheimen Bindemittels bildet
Ein Verbrecher braucht den anderen zum Baldowern
zum Erkunden der Gelegenheit einer Straftat zum

Schmiereſtehen d h zum Aufpaſſen während der Aus
übung der Tat zum Verſchärfen der Sore d h zum
Verkauf der Beute uſw Die meiſten Verbrecher emp
finden ſehr deutlich die Kluft die ſie von den bürger
lichen Elementen die ſie ſelbſt die Anſtändigen nennen
trennt und ſo bildet ſich denn von ſelbſt eine eigene
Sprache die den beſonderen Sitten ihrer Kaſte und
ihrem beſonderen geiſtigen Standpunkt entſpricht

Als beſtes Beiſpiel für die komplizierte Eigenart
der Verbrecherſprache führt der Berliner Kriminal
kommiſſar Metelmann einige Stellen aus Briefen an
die von einem Verbrecher an den anderen gerichtet ſind

kundigen als ein Kauderwelſch voller unlösbarer Rätſel
So heißt es in einem Brief Bleibe vorerſt noch von
mir weg denn die Lampen wegen der Berliner Leiche
ſind da ſonſt könnte die Sache noch müß werden Der
Spindeknacker welcher zu uns ins Café kam als er aus
dem Zuckerhaus Lichtenburg entlaſſen wurde iſt mit
meinem Sperrzeug abgefangen Glücklicherweiſe
hat mir der tdamer Kerl wieder ausgeholfen mit
einer duften Tandelei Sollteſt Du Dich noch länger
in S aufhalten ſo weiß ich Dir einen duften
Krampf Die Ueberſetzung lautet Bleibe vorerſt noch
von mir weg denn die Berliner Leichenfledderei bat
ihre Aufklärung gefunden ſonſt könnte die Sache noch
faul werden Der Geldſchrankeinbrechex welcher zu uns
ins Café kam als er aus dem Zu thauſe Lichtenberg
entlaſſen wurde iſt mit meinem Einbrecherwer ab
gefangen Glücklicherweiſe hat mir der Potdamer Karl

e t e ne e eſtahl Sollteſt Du Dich noch länger in S aſo weiß ich für Dich einen glänzenden Raubanfall Roch
charakteriſtiſcher iſt die folgende Stelle Jch ſchlepve
gegenwärtig die Affen zum Kümmelblättchen Weißt Du
nicht wo der Sprung Athlet ſteckt Er iſt ſpurlos verſchwunden Hoch kann er nicht gegangen ſein u müßte

ich es von ſeinem Bruder wiſſen Jch hoffe daß wenn die
Luft rein iſt wir wieder zuſammenkommen Du virſt
wohl keinen Umſchlag bauen Die Affen zum Kümmel
blättchen ſchleppen heißt in der Art von Bauernfängern
Leute zum Kartenſpiel bewegen Hochgehen heißt ver
haftet werden und einen Umſchlag bauen bedeutet untren
werden Charakteriſtiſch iſt daß die Bedeutung vieler
Ausdrücke weniger erſchreckend iſt als es den Anſchein
hat So iſt mit Leiche nur ein Schlafender gemeint
und Leichenfledderei heißt Diebſtahl an einem Schlafe
den Wie aus dieſen wenigen Beiſpielen zu erſehes K
bildet die Kenntnis der Verbrecherſprache für den
Kriminaliſten eine regelrechte Wiſſenſchaft die zur Ant
deckung von Verbrechen uſerſt bedeutungsvoll iſt
geht nicht zu weit in der Behauptung daß der
naliſt ohne dieſes Studium überhaupt keiner erjols
reichen Tätigkeit mächtig iſt
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